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Das Revier bestand ja nicht immer aus Industrie und Handwerk,
sondern war, wie überall sonst in Deutschland, zunächst ein
Bauernland.  Daran  soll  dieser  kleine  Exkurs  ins  späte
Mittelalter erinnern, genauer gesagt, an das Jahr 1315.

Ruine der Burg
Volmarstein
über der Ruhr.

Godefried von Seyne hieß damals der „Herr von Volmensteyne“,
heute in der Schreibweise Volmarstein ein Stadtteil von Wetter
an der Ruhr und vielen als eine entsprechende Autobahnabfahrt
an der Hansalinie A 1 bekannt. Dieser Godefried und seine
Gattin Sophia verpfändeten in einer Urkunde aus dem genannten
Jahr 1315 eine ganze Reihe von Bauernhöfen an Adolf Graf von
Berg, seinerzeit der mächtigste Herr in der Region, die später
als  Herzogtum  Cleve-Berg  mit  der  Hauptstadt  Düsseldorf  in
Preußen aufging.

Die  meisten  Bauern  waren  damals  Hörige  und  somit  völlig
abhängig. Ihnen gehörte das Land nicht, sie bewirtschafteten
es nur für den Grundherren. Anders verhielt es sich mit den in
jener Urkunde aufgezählten Freigütern, hier „vrigeyich“ oder
„bona libera“ genannt. Die Bauern waren gleichzeitig auch die
Grundbesitzer und somit zwar frei, aber abgabepflichtig, in
diesem  Falle  an  die  Herren  von  Volmarstein  bzw.  nach  der
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Verpfändung  an  den  Grafen  von  Berg.  Sie  mussten  zudem  im
Freigericht auch als Schöffen antreten.

Für die Geschichte des südlichen Reviers ist die Urkunde von
1315  von  besonderer  Bedeutung,  denn  erstmals  werden  darin
Namen von Höfen und Fluren erwähnt, die später auch die Namen
von heute noch bestehenden Bauerschaften, Gemeinden und sogar
Städten  wurden,  zum  Beispiel  Rüggeberg,  Waldbauer  oder
Radevormwald.


